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Du hast meine Seele 

vom Tode errettet,

meine Füße vom Gleiten,

dass ich wandeln kann

vor Gott im Licht der Lebendigen.
Ps 56,14
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Liebe Schwestern und Brüder,
in dieser Ausgabe ein 
Wort in eigener Sache. 
Ich, die Regionalsekre-
tärin der Region Mitte, 
möchte mich euch gern 
vorstellen. Mein Name ist 
Petra Rauh. Ich wohne in 
Nitschareuth und bin seit 
meiner Taufe im Juni 1970 

Mitglied der Kirchgemeinde Nitschareuth 
im Kirchgemeindeverband Tschirma. Ich 
engagiere mich gern in der Gemeinde und 
habe vor ein paar Jahren einen Lektoren-
kurs absolviert.
Erinnert ihr euch? Im Sommer letzten 
Jahres gab es im MITTEinander eine 
Stellenanzeige: „Wir suchen dich in 
unserer Mitte!“. Eine Büroallroundfach-
kraft wurde gesucht. Darau�in habe ich 
mich beworben – und wurde zum 1.1.2026 
als Regionalsekretärin angestellt. Eine 
aufregende Zeit! Ein ganz großes DANKE 
an den Regionalrat Mitte für die Zu-
stimmung zu meiner Anstellung. Die 
Jahreslosung für 2026 „Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu.“  konnte nicht 
passender für mich sein.

Nun mache ich sogar beruflich mit in 
unserer Mitte als Regionalsekretärin. Was 
macht man da so? Während ich diese Zeilen 
schreibe, arbeite ich gerade mal seit 3 
Wochen in dieser Funktion. Hauptsächlich 
bin ich für die verwaltungstechnischen 
Aufgaben des Regionalrates zuständig. 
Das bedeutet zum Beispiel die Aktuali-
sierung des Gottesdienstfinders, die Wei-
terleitung der Abrechnungen von ehren-
amtlichen Diensten in der Region oder 
aber auch die Antragstellung für Förder-
mittel zur Unterstützung der Regionalver-
anstaltungen, wie zum Beispiel Konzerte. 
Des Weiteren bin ich auch eingesetzt zur 
Unterstützung der Pfarramtsverwaltung 
in den Pfarrämtern Berga und Tschirma. 
Eine sehr abwechslungsreiche und span-
nende Tätigkeit! Das Redaktionsteam vom 
Gemeindebrief „MITTEinander“ werde ich 
in Zukunft auch unterstützen. Dafür bitte 
ich euch, Beiträge und alles was ihr in 
diesem Heft veröffentlichen wollt, an 
petra.rauh@ekmd.de zu senden.
Ich werde diese Informationen gebündelt 
an das Redaktionsteam weiterleiten.
Vielen Dank für eure Unterstützung!
Herzliche Grüße, Petra Rauh                                                                                               
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Liebe Gemeindeglieder in Triebes,
 Tschirma, Berga und unseren Dörfern, 
das Jahr hat seinen Anfang genommen, 
und wir sind bereits ein Stück Weg ge-
gangen. Nicht alles ist klar, nicht alles 
leicht. Wünsche und Fragen begleiten uns 
ebenso wie Hoffnungen und Sorgen. 
Gerade in dieser Zeit tut es gut, einen 
Moment still zu werden und uns zu erin-
nern, worauf wir unser Vertrauen setzen. 
Die Jahreslosung für dieses Jahr lautet: 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.“ 
(Offenbarung 21,5) Diese Worte öffnen den 
Blick nach vorn. Sie versprechen keinen 
schnellen Wandel und keine einfachen 
Lösungen, aber sie sprechen von Hoffnung. 
Davon, dass Gott Neues wachsen lässt – 
manchmal leise, manchmal gegen Wider-
stände, oft mitten im Gewohnten. Neu-
werden beginnt nicht erst im Großen, 
sondern im Alltag: in dem, was wir tun, 
sagen und einander zutrauen. Gottes Reich 
ist schon angebrochen. Vor allem in den 
kleinen Dingen. Unsere Kirchgemeinden 
leben genau davon. Von Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, die Zeit 
schenken, die Räume öffnen und Begeg-
nungen ermöglichen. Im Gottesdienst, im 
Chor, in Gruppen, Kreisen und Gremien, bei 
Besuchen und Gesprächen wächst Gemein-
schaft – manchmal unscheinbar, aber 
tragfähig. Das macht Mut. Gleichzeitig 
müssen wir immer wieder feststellen: Nicht 
alles ist leicht. Veränderungen fordern uns 
heraus, Vertrautes wandelt sich, und die 
Zukunft unserer Gemeinden stellt Fragen. 

Doch Mut bedeutet nicht, keine Angst zu 
haben. Mut bedeutet, Schritte zu wagen – 
im Vertrauen darauf, dass Gott mitgeht und 
unser MITTElpunkt bleibt. Die Jahres-
losung lädt uns ein, den Blick zu schärfen: 
Wo entdecken wir Neues, wo entdecken 
wir "Sen�örner", die Gott unter uns wach-
sen lässt? Wie können wir einander auf-
merksam begleiten, geduldig bleiben, 
Unterschiede aushalten und gemeinsam 
Wege suchen? Gottes erneuernde Kraft 
wirkt oft durch Menschen – durch ihr Enga-
gement, ihre Liebe und ihre Bereitschaft, 
Verantwortung zu tragen. So verbindet sie 
unsere Region und lässt Gemeinschaft 
entstehen. Ein herzliches Dankeschön 
daher an all diejenigen, die sich mit ihren 
Gaben einbringen – im Ehrenamt, in der 
Nachbarschaft, in der Fürsorge fürein-
ander. Dieses Engagement ist ein Segen für 
unsere MITTE und ein starkes Zeichen 
dafür, dass Kirche lebt. So dürfen wir mit 
Vertrauen nach vorn schauen: getragen 
von dem, was Menschen hier verbindet, 
und gestärkt durch die Gewissheit, dass 
Gottes Nähe uns begleitet – heute und in 
Zukunft. So wünsche ich Ihnen und Euch 
ein gesegnetes Jahr, voller Zuversicht, 
Gemeinschaft und Hoffnung.
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen
Rene Obst

Gott in unserer Mitte
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Siehe, ich mache alles neu
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Liebe Gemeindeglieder,
ich möchte mich Ihnen auf diesem Weg als 
neue Mitarbeiterin im Kirchenkreis Greiz 
vorstellen. Mein Name ist Tanja Kloß, ich 
bin 40 Jahre alt und lebe mit meiner Familie 
in Gera. Dort bin ich ehrenamtlich eng in die 
Stadtkirchgemeinde eingebunden. Selbst 
habe ich erst als Erwachsene zum christ-
lichen Glauben gefunden und konnte in der 
evangelischen Kirche meine Heimat ent-
decken. Die Zukunft der Kirche liegt mir 
sehr am Herzen. Daher ist es mein Ziel, 
meine neue Aufgabe als „Beauftragte für 
Fundraising und Mitgliederorientierung“ 
im Kirchenkreis Greiz mit Mut, Kreativität 
und Zukunftsoptimismus zu erfüllen. 
Sie werden sich vielleicht fragen, was 
eigentlich meine Aufgaben sind. Der 
Kirchenkreis Greiz hat sich dazu entschie-
den, für drei Jahre als Modellkirchenkreis 
für Fundraising und Mitgliederorientierung 
zu agieren. Ziel ist es, unsere Gemeinde-
glieder durch gezielte Aktionen und 
Projekte enger an die Gemeinde zu binden 
und sie an unserem christlichen Auftrag zu 
beteiligen. Das geschieht zum Beispiel 
durch postalische Ansprache in den 
verschiedenen Lebensphasen der Gemein-
deglieder wie Geburt, Zuzug, Konfir-
mation, Berufsbeginn, Renteneintritt und 
so weiter. Auch die Entwicklung von 
Veranstaltungen und Aktionen ist ein 
wichtiger Teil meiner Tätigkeit. Zum Fund-
raising gehört auch die Beschaffung von 
Spenden, sei es in Form von Geld-, Sach- 
oder Zeitspenden. Dabei ist die Bezie-
hungspflege zu den „Spendenden“ wich-
tig, um eine langfristige Einbindung zu 
gewährleisten und die Freude am Geben 
wachsen zu lassen. All das ist immer ein 

längerer Prozess, der viel Geduld, Planung 
und Kreativität erfordert. Dabei bin ich 
nicht allein, denn in der sogenannten 
„Steuerungsgruppe“, die aus verschie-
denen haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitenden besteht, gehen wir das Projekt 
gemeinsam an.
Sie dürfen also gespannt sein, wenn in den 
kommenden Monaten Post von der Kirche 
in ihrem Brie�asten zu finden ist. Geben 
Sie mir doch gern eine Rückmeldung, wie 
Ihnen das gefällt.
Sie können mich außerdem gern tele-
fonisch, per E-Mail oder persönlich im Büro 
in der Burgstraße in Greiz ansprechen. Oft 
kommen beim Thema Fundraising viele 
Fragen auf, die ich Ihnen gern beantworte. 
Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit 
und bin gespannt, was Gott für uns bereit-
hält.

Ihre Tanja Kloß
Kontaktdaten:
Telefon: 0174 3130227
Email: tanja.kloss@ekmd.de
Büro: Burgstraße 2 (oberste Etage), 
07973 Greiz
erreichbar von Dienstag bis Freitag

Beauftragte für Fundraising und Mitgliederorientierung 
seit 1.1.2026

Vorstellung



18.02. Aschermittwoch
19:00  Bibelsaal  - Aschermittwochsandacht – WeberHohenleuben

22.02. Invokavit
09:00  Gemeinderaum  – DebusNaitschau
09:00 DGH – Weber Dörtendorf 
09:00  Kirche  – Stutter Tschirma
10:30  Gemeindesaal – Kindergottesdienst - DebusTriebes 
10:30  Kirche  – StutterNitschareuth
10:30 Gemeinderaum  – Weber  Berga

01.03.  Reminiscere
10:00  Bibelsaal  - Familiengottesdienst zur Regionalen Hohenleuben
  Predigtreihe „Sieh ich mache alles neu – Freundlicher denken“ 
  mit Band – Scheffel-Achtelstädter
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Gottesdienste

Fahrdienste zu den einzelnen 
Veranstaltungen können Sie in
den Pfarrbüros erfragen

www.gottesdienstfinder-region-mitte.de
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Es kann zu Änderungen nach Redaktionsschluss kommen. 
Bitte beachten Sie auch die Aushänge oder informieren Sie sich 
über die Webseiten der Kirchgemeinden oder den 
Gottesdienstfinder.



06.03. Frauenweltgebetstag
17:00  Speiseraum der Regelschule Berga
17:00 Gaststätte „Zum heiteren Blick“ in Kleinreinsdorf
18:00 Gemeinderaum Naitschau 
19:30  Gemeindesaal Triebes

08.03. Okuli
09:00  Gemeinderaum  – Abendmahl - DebusNaitschau
09:00  (bei Dübler, Wittchendorf 7) – StutterWittchendorf
09:00 Kirche – WeberGroßkundorf 
10:30 Gemeindesaal  – Abendmahl – DebusTriebes
10:30 Kirche  – StutterKühdorf
10:30 Winterkirche – WeberWaltersdorf 

15.03. Lätare
09:00 Gemeinderaum  – TesdorffLangenwetzendorf
09:00  Kirche  – WeberStaitz
10:00  Kirche  – Resilienzgottesdienst – Stutter/GriesTschirma

10:30  Kirche  – Kindergottesdienst – WeberTriebes
10:30  Gemeinderaum – Tesdorff Berga 

Gottesdienste
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01.04.   Mittwoch vor Gründonnerstag
18:00  Kirche  – Abendmahl –  StutterNitschareuth

02.04.  Gründonnerstag
16:30  Kirche – Abendmahl – Scheffel-AchtelstädterStaitz 
18:00 Kirche  – Scheffel-Achtelstädter Langenwetzendorf
18:00 Kirche – (Erst-)Abendmahl – StutterBerga 
19:00  Kirche  – DebusTriebes
21.30  Kirche – DebusDöhlen 

03.04. Karfreitag
09:00 Kirche  – Abendmahl – WeberNaitschau
09:00 DGH – Abendmahl – DebusDörtendorf 
09:00 Kirche  – Abendmahl - StutterKühdorf
10:30  Kirche  – Abendmahl – WeberTriebes
10:30  Kirche  – Abendmahl – DebusHohenleuben
10:30 Kirche  – Abendmahl – Stutter Wittchendorf
14:00  Kirche  – Abendmahl – Stutter Tschirma
15:00 Zionskirche – Abendmahl - Walz Waltersdorf 
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09:00  Gemeinderaum  – TesdorffNaitschau
09:00 DGH  – Debus Dörtendorf
09:00 Winterkirche – Abendmahl – WeberWaltersdorf 
10:30  Kirche  – TesdorffTriebes
10:30  Bibelsaal – DebusHohenleuben 
10:30 Kirche  – WeberNitschareuth
14:00  Kirche  – Taufe – DebusKühdorf
14:00  Gemeinderaum  – WeberClodra

29.03. Palmsonntag
10:00 Kirche  – Gottesdienst zur Regionalen Langenwetzendorf
  Predigtreihe „Sieh ich mache alles neu – Schöner leben“ 
  mit Band – Weber



Gottesdienste
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21:00  Kirche  – Osternacht – DebusTriebes
22:00 Kirche   – Osternacht - Kleinwächter Berga
23:00 Kirche  – Osternacht mit Abendmahl – StutterTschirma

05.04. Ostersonntag
06:00 Kirche  – UngermannHohenleuben
07:30 Kirche  - SchüttSorge-Settendorf
09:00  Kirche  – DebusStaitz
09:00 Kirche  – WeberClodra
10:00  Kirche  – DebusNaitschau
10:00  Kirche  – Familiengottesdienst – Stutter und TeamNitschareuth
10:30  Kirche – WeberBerga 
14:00 Kirche  – musikalischer Gottesdienst – Stutter Tschirma

06.04.  Ostermontag
09:00 Kirche  – StutterWittchendorf
09:00 Kirche  – TesdorffWernsdorf
09:00 Kirche  – WeberWalterdorf
10:00 Kirche – DebusHohenleuben 
10:30 Kirche  – Kindergottesdienst – WeberTriebes
10:30  Kirche  – StutterKühdorf
10:30 Kirche – TesdorffGroßkundorf 
14:00 Kirche  – WeberLangenwetzendorf

12.04. Quasimodogeniti
Tag der Kirchenältesten

19.04. Miserikordias Domini
09:00 Kirche  – DebusLangenwetzendorf
09:00  Kirche  – StutterTschirma
09:00 Kirche  – WeberGroßkundorf
10:30 Kirche  – DebusTriebes
10:30  Kirche  – StutterNitschareuth
10:30  Kirche – WeberWaltersdorf 
14:00  Kirche  – WeberHohenleuben

26.04. Jubilate
10:00 Kirche  – Familiengottesdienst zur Regionalen Predigtreihe Berga
  „Sieh ich mache alles neu – Mutiger vertrauen“ mit Band – Stutter
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03.05. Kantate
09:00  Kirche – Scheffel-AchtelstädterDöhlen 
09:00  Kirche  - StutterWittchendorf
10:30 Kirche  – Scheffel-AchtelstädterTriebes
10:30 Kirche – StutterTschirma 
14:00 Kirche  – Konfirmationsjubiläum – StutterNaitschau
14:00  Kirche – Scheffel-AchtelstädterWaltersdorf 

10.05. Rogate
10:00  Kirche – Chorprojektsonntag – DebusHohenleuben 
10:00  Kirche  – Konfirmandenvorstellung – StutterKühdorf
14:30 Kirche  – Konfirmandenvorstellung – Stutter Clodra

14.05. Himmelfahrt
10:00  Regionaler Gottesdienst in  – Tesdorff, Debus, StutterLangenwetzendorf
10:00 Kirche  – SchüttSorge-Settendorf

17.05. Exaudi
09:00  Kirche  – DebusStaitz
09:00 Kirche – TesdorffGroßkundorf 
10:30  Kirche  – Kindergottesdienst – DebusTriebes
10:30 Kirche  – TesdorffWernsdorf
14:00 Kirche  – Konfirmationsjubiläum – DebusHohenleuben

23.05. Samstag vor Pfingsten
14:00 Kirche  – Konfirmation – StutterBerga

24.05. Pfingsten
10:00  Kirche  – Konfirmation – DebusTriebes
14:00 Kirche  – Konfirmation – DebusNaitschau
14:00  Kirche  – Konfirmation – HerbstHohenleuben
14:00  Kirche  – Konfirmation - Stutter Tschirma



Gottesdienste
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25.05. Pfingstmontag
09:00 Kirche Nitschareuth – Stutter
10:00  Kirche Langenwetzendorf – Weber
10:30  Kirche Kühdorf – Stutter 
 
30.05. Samstag vor Trinitatis
14:00 Kirche Tschirma – Konfirmationsjubiläum – Stutter

31.05. Trinitatis
10:00 Kirche Tschirma – Gottesdienst zur Regionalen Predigtreihe 
          „Sieh ich mache alles neu – Wilder träumen“ mit Band – Debus

07.06. 1. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Kirche  – Abendmahl – WeberNaitschau
09:00 Kirche  – Stutter Wittchendorf
09:00  Kirche  – TesdorffWaltersdorf
10:30 Kirche  – Abendmahl, Kindergottesdienst – WeberTriebes
10:30  Kirche  – StutterNitschareuth
10:30  Kirche  – Tesdorff Clodra
14:00  Kirche  – DebusStaitz
17:00 Kirche  – mit Rostern – DebusHohenleuben

13.06. Samstag vor dem 2. Sonntag nach Trinitatis
09:00  Beginn der Kirchenentdeckungen 
 siehe Infokasten und „Aus dem Gemeindeleben“

14.06.  2. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Kirche  – StutterTschirma
09:00 Kirche – WeberGroßkundorf 
10:30  Kirche – StutterKühdorf 
10:30 Kirche  – WeberBerga

21.06. 3. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Kirche  – WeberDöhlen
09:00 Kirche – TesdorffWernsdorf 
09:30 Pfarrhaus  – Rappelkirche und anschließend   Tschirma
11:00 Kirche  – Rappelgottesdienst (Kinder von 3-6 mit Begleitperson) Tschirma

Ju
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i10:30  Kirche – TesdorffWaltersdorf 
14:00  Kirche  – Konfirmationsjubiläum – WeberLangenwetzendorf

24.06. Johannistag (Mittwoch)
18:00 Kirche – WeberNaitschau 

25.06. Johannis (Donnerstag)
19:00 Friedhof  – mit Posaunenchor – WeberHohenleuben

26.06. Johannis (Freitag) 
18:00  Pfarrhof – Walz Berga 

28.06. 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Tauffest Neumühle 
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Veranstaltungen
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Kerzen gestalten 
Die Künstlerin Anne Fischer leitet uns an und lehrt uns eine besondere Art, Kerzen zu 
gestalten.

Montag, 23.2. – Konfirmationskerzen vorrangig für die Bergaer und Tschirmaer 
Konfirmanden (Anmeldung über Pastorin Stutter)

Dienstag, 24.2. und Mittwoch, 25.2. - Konfirmationskerzen vorrangig für die
Konfirmanden aus Triebes, Langenwetzendorf-Naitschau, Hohenleuben und allen 
zugehörigen Gemeinden (Anmeldung über Pfr. Debus)

Donnerstag, 26.2. - Kerzen für Taufen, Trauungen, Jubelhochzeiten / Bitte melden 
Sie sich zu diesem Termin vorher im Pfarramt Tschirma an!

Alle Termine finden um 19:00 Uhr im Pfarrhaus  statt.Tschirma

Kurs „Wagemut. Gott im Alltag erleben.“

dienstags: 24.2. / 3.3. / 10.3. / 17.3. / 24.3. / 31.3.

Im Glauben geht es nicht nur um Wissen, sondern um Begegnung. Nur in der tiefen 
Begegnung mit dem Auferstandenen wird Glauben wachsen. Dafür kann sich Zeit 
genommen werden im Hören, Lesen, Beten, in der Stille.
Der Kurs soll eine Hilfe darstellen, den Glauben im Alltag zu leben. Ziel ist es, neu 
Glauben zu entdecken, Gott zu hören, sein Wirken zu spüren und die eigene Seele 
atmen zu lassen. An den Abenden geht es um Impulse, Gespräche, Beten, Reden, Stille, 
Singen, persönliche Begleitung, Abendmahl. Dazu sollte man 15-20 Minuten am Tag für 
persönliches Gebet einplanen.
19:30 Uhr / Leitung: M. Debus / Teilnehmer: 10-12 / Kosten:10-20 €
Ort: Gemeindesaal, Zeulenrodaer Str, 3, 07950 Zeulenroda-Triebes



Veranstaltungen
Resilienztraining „Stark im Glauben- Stark im Leben“

Samstag, 14.03.26
Krisen, Unsicherheiten und Belastungen gehören zum 
Leben – aber wir müssen ihnen nicht hilflos 
ausgeliefert sein. In diesem Gemeindeseminar 
entdecken Sie, wie Glaube zur Kraftquelle wird: 
Biblische Geschichten, Gebet und Gemeinschaft 
schenken Halt und neue Perspektiven. Ganz praktisch 
lernen Sie Wege kennen, Hoffnung zu bewahren und 
innere Stärke zu entwickeln. Gemeinsam mit anderen 
finden Sie Impulse, die tragen – im Alltag, in der 
Familie, in der Gemeinde. Werden Sie Teil dieser Reise 
zu mehr Resilienz durch Glauben.

10 bis 17 Uhr / Leitung: Donata Gries, Theologin und systemische Beraterin
Pfarrhaus , Kosten: 25€ / Teilnehmer: max. 20Tschirma
Anmeldung über Pfarramt Tschirma 036625/20435

„Lösungen finden im heilenden Raum“- Christliche Familienaufstellung

Samstag, 21.03.26
Jeder Mensch ist Teil eines Systems. Egal ob die Herkunftsfamilie im Blick ist oder aber 
auch die Menschen, mit denen wir arbeiten und leben: Wir stehen damit in einem 
Kraftfeld, in das uns Gott hineingestellt hat. Die Aufstellung kann Probleme und 
Blockaden sichtbar machen. Lösungen kommen in den Blick. Ganz bewusst geschieht 
das im heilenden Raum, den Christus durch seinen Geist eröffnet. Er ist die Ressource 
für Kraft und Schritte in die Freiheit. An diesem Tag können Sie ein Problem aufstellen 
oder als Repräsentant daran teilnehmen.
  
14 bis 18 Uhr / Leitung: M. Debus / Gemeindesaal  / Kosten: 20 bis 60 € Triebes
Teilnehmer: mind. 8

Kurs: Exerzitien im Alltag
mittwochs: 8.4. / 15.4. / 22.4. / 29.4. / 6.5. / 13.5.
Exerzitien im Alltag sollen helfen, dem eigenen Glauben mitten im Leben 
nachzuspüren, ihn neu zu entdecken. Dazu sollten Sie während des Kurses ca. 15-20 
Minuten pro Tag für persönliches Gebet einplanen. Wöchentlich treffen wir uns in den 
Begleitabenden zum Austausch, Gebet, Stille, Singen.

19:30 Uhr/ Leitung: B. Stutter/ Pfarrhaus / Keine Kosten/ Teilnehmer: 10Tschirma
Anmeldung oder bei Fragen: über Pfarramt Tschirma 036625/20435
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Begleitete Pilgerwanderung „Via Regia“
Dienstag bis Sonntag, 28.04.-03.05.26
Pilgern – unterwegssein mit dem Gott, der mitgeht. Wir pilgern von Erfurt bis Vacha auf 
dem ökumenischen Pilgerweg. Es gibt täglich die Möglichkeit für ein persönliches 
Gespräch.
Leitung: M. Debus, Kosten: 170- 230 €/ Teilnehmer: 6
(nähere Infos siehe Heft „Spiritualität im Kirchenkreis Greiz“,
Download über www.kirche-triebes.de oder über Ansprechpartner)

„Lebendige Bibel“- Bibliolog-Abend
Dienstag, 05.05.26
19: 30 Uhr / Leitung: M. Debus & U. Großer/ Pfarrhaus , Pohlitzer Straße 137, Pohlitz
Greiz / Anmeldung erwünscht 

Begleitete Pilgerwanderung „Via Baltica“
Dienstag bis Sonntag, 16.06.- 21.06.26
  Pilgern – unterwegssein mit dem Gott, der mitgeht. Wir pilgern von Harsefeld bis 
Bremen auf dem Jakobsweg. Es gibt täglich die Möglichkeit für ein persönliches 
Gespräch.
Leitung: M. Debus Kosten: 280-320 €/ Teilnehmer:6
(nähere Infos siehe Heft „Spiritualität im Kirchenkreis Greiz“ Download über 
www.kirche-triebes.de oder über Ansprechpartner)

Bibel und Musik und Literatur 
im Trialog: 
erster Nachmittag zum Thema „Erinnern“
Sonntag, 21.6.26
14:00 Uhr / Ottos Scheune
(Pfarrhof )Tschirma

Konficamp
Donnerstag – Sonntag, 28.5.-31.05.26, 
Auf dem Gelände des Carolinenfeld Obergrochlitz
Was die Konfis erwartet:
· 4 bunt gefüllte Camptage mit allen Konfigruppen des Kirchenkreises
· Nachtgeländespiel, Kreativ- und Sportworkshops, Singen mit der Campband, 
 kreative Bibelzeit, Wettspiele beim Konfichamp, Special Guest mit Showabend ...
· ein motiviertes Campteam mit Jugendlichen aus den Kirchgemeinden

15



regelmäßige Angebote
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Kinder/ Jugend

Berga   Christenlehre (14tägig donnerstags)
  Am: 12.3. / 26.3. / 7.5. / 4.6. / 18.6. / 2.7.
  15:45 Uhr - 16:45 Uhr, Pfarrhaus Berga 
  mit Gemeindepädagoge Christian Weißflog 

   Vorkonfirmanden und Konfirmanden
  gemeinsam mit Tschirma, siehe Tschirma

Tschirma Rappelkirche für Kinder von 3-6 Jahren (mit Begleitperson)
  Am: 21.6.26                                        
  9:30 Uhr im Pfarrhaus Tschirma
  11:00 Uhr Rappelgottesdienst in der Kirche Tschirma

  für 1.-6. KlasseKindernachmittag 
  6.3. / 8.5. / 5.6. / 15:00 - 17:00 Uhr / Pfarrhaus Tschirma 

  Vorkonfirmanden
                      Vorkonfirmandenunterricht: 24.4. / 29.5. / 19.6.  
  16:00-18:00 Uhr, Pfarrhaus Tschirma 
  28.6. - 1.7. – Konficamp  
  
  Konfirmanden
                      Am: 27.2. / 27.3. - 16:00 - 18:00 / Pfarrhaus Tschirma
  25.4. – 9:00-14:00 Uhr - Vorbereitung des Vorstellungsgottesdienstes 
   mit Konfirmanden und Eltern
  9.5. – 9:00 Uhr Kirche Clodra - Probe für Vorstellungsgottesdienst
   (Bergaer Konfirmanden)
  9.5. – 14:00 Uhr Kirche Kühdorf - Probe für Vorstellungsgottesdienst 
  (Tschirmaer Konfirmanden)
  10.5. – 10:00 Uhr - Gottesdienst zur Konfirmandenvorstellung – 
  Kirche Kühdorf (Tschirmaer Konfirmanden)
  10.5. – 14:30 Uhr - Gottesdienst zur Konfirmandenvorstellung – 
                       Kirche Clodra (Bergaer Konfirmanden)
  22.5. – 17:00 Uhr Probe und Schmücken für die Konfirmation - Tschirma
  22.5. – 18:30 Uhr Probe und Schmücken für die Konfirmation - Berga
  28.6. – 1.7.  Konficamp 



Junge Gemeinde
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Triebes  Kinderchor
  Immer mittwochs, 15:45 Uhr im Gemeindesaal Triebes

  Jungschar
  Immer mittwochs, 16:30 Uhr im Gemeindesaal Triebes

  (bitte Veröffentlichungen beachten)Kindergottesdienst  
  (einmal im Monat samstags)Vorkonfirmanden und Konfirmanden 
  Konfisamstag 9:00- 12:00 Uhr, Gemeindesaal Triebes
  7.3. / 24.4.-26.4. Konfipilgern mit Gottesdienst / 
  28.5.-31.5. – Konficamp 
   
Döhlen  Jungschar und Vorkonfirmanden/ Konfirmanden
  Gemeinsam mit Triebes, siehe Triebes

Staitz  Jungschar und Vorkonfirmanden/ Konfirmanden
  Gemeinsam mit Triebes, siehe Triebes

Hohenleuben Jungschar (monatlich mittwochs)
  Am: 11.2 / 04.03. / 01.04. / 06.05. / 10.06. / 01.07.
  16:00 – 17:30 Uhr Bibelsaal
  Kontakt über Steffen Schürer (siehe Seite Ansprechpartner)

  Vorkonfirmanden und Konfirmanden
  Gemeinsam mit Triebes, siehe Triebes

Langenwetzendorf   Kinderkirche
  Gemeinsam mit Naitschau, siehe Naitschau

  Vorkonfirmanden und Konfirmanden
  Gemeinsam mit Triebes, siehe Triebes

  Junge Gemeinde
  Kontakt über Rene Obst (siehe Seite Ansprechpartner)

Naitschau  Kinderkirche
  25.2./ 11.3./25.3./ 22.4./6.5./20.5./3.6./17.6./1.7.
  14:30 Uhr / Gemeindesaal Naitschau
  Kontakt über Rene Obst (siehe Seite Ansprechpartner)

  Vorkonfirmanden und Konfirmanden
  Gemeinsam mit Triebes, siehe Triebes
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regelmäßige Angebote
Erwachsene

Berga   – zum miteinander Essen und ErzählenFrauenfrühstück
  18.3. / 15.4. / 20.5. / 17.6.    (jeden 3. Mittwoch im Monat)
  9:00 Uhr / Pfarrhaus Berga

  Seniorennachmittag
  25.2. / 25.3. / 29.4. / 27.5. / 24.6.  (jeden letzten Mittwoch im Monat) 
  14:00 Uhr / Pfarrhaus Berga

Langenwetzendorf  (freitags)Männerstammtisch 
   12.6. mit Pfarrer Weber
   18:30 Uhr / Waldherberge „Drei Tannen“
  (monatlich mittwochs)Seniorenkreis 
  4.3./8.4./6.5./3.6.
  14:30 Uhr im Pfarrhaus Langenwetzendorf

Tschirma  (monatlich donnerstags) Gemeindenachmittag 
  5.3. / 23.4. / 28.5. / 25.6.
  15:00 Uhr / Pfarrhaus Tschirma

Döhlen   Hauskreis
  Einmal im Monat
  Informationen bei A. Ehrhardt (siehe Seite Ansprechpartner)

Hohenleuben (vorletzter Donnerstag im Monat)Seniorenkreis 
   19.3. / 23.4. / 21.5. / 18.6. 
   14:00 Uhr im Bibelsaal Hohenleuben

Triebes (14tägig dienstags) Seniorenkreis  
   3.3. / 17.3. / 7.4. / 21.4. / 5.5. / 19.5. / 2.6. / 16.6.
  14:30 Uhr im Gemeindesaal Triebes

Musik

Berga  Kirchenchor
  Immer donnerstags, 17:00 Uhr, Pfarrhaus Berga
                     
Tschirma Kirchenchor
  Immer dienstags, 19:15 Uhr, Pfarrhaus Tschirma



Triebes                 Kirchenchor
  Immer montags, 19:45 Uhr, Gemeindesaal
  Bläserchor
  Immer montags, 18:30 Uhr, Gemeindesaal
  Gospelchor (2x im Monat donnerstags)
  12.3. / 26.3. /  23.4. / 7.5. / 21.5. / 11.6. / 25.6./ 2.7.
  19:30 Uhr im Gemeindesaal
  29.3. Auftritt Zadelsdorf 
  
Hohenleuben (14tägig dienstags)      Kirchenchor 
  19:30 Uhr , Pfarrhaus Hohenleuben
  Nähere Informationen bei Ch. Büttner (+49 172 3578564)
  Posaunenchor
  Immer mittwochs, 19:30 Uhr, Pfarrhaus 

Langenwetzendorf Kirchenchor
  Immer dienstags, 19:15 Uhr, Pfarrhaus

Naitschau  Kirchenchor
  Immer mittwochs, 19:30 Uhr, Gemeindesaal
  Bläserchor
  Immer donnerstags, 19:45 Uhr, Gemeindesaal

Friedensgebet
Tschirma  immer mittwochs, 19:00 Uhr, Kirche Tschirma
                      
Triebes   immer montags, 19:00 Uhr, Kirche Triebes

Kreatives
Berga   kleiner für Anfänger und FortgeschritteneNähkurs 
  Jeden 1. Samstag im Monat 7.3. / 2.5. / 6.6.
  9:00- 11:00 Uhr, in der Kleiderkammer Berga (Am Markt 11)

Sonstiges
Berga  Kleiderkammer
  Immer mittwochs 
  14:00-16:00 Uhr
  Am Markt 11, Berga
  (Spenden dürfen nicht 
  vor der Tür abgestellt werden)

19



aus dem Gemeindeleben

4 Monate Vorbereitung  - 21 Proben - 95 
Sängerinnen und Sänger – 27 Musikerinnen 
und Musiker der Vogtland Philharmonie 
Greiz-Reichenbach - 4 Solisten
Am 14.12.2025 fand das große Chorprojekt 
„Bach - Weihnachtsoratorium Kantaten 1-
3“ mit der Aufführung vor über 400 Be-
suchern in der Dreieinigkeitskirche Zeulen-
roda seinen krönenden Abschluss. Mit 
großer Dankbarkeit und auch Stolz auf das, 
was die Sängerinnen und Sänger geleistet 
haben blicke ich auf diese Zeit zurück. Erst 
durch das große Engagement und die 
Bereitschaft so manche Proben auch 
länger als geplant durchzuhalten ist dieses 
Chorprojekt möglich gewesen.
Ich danke allen, die aus den Regionen 
Zeulenroda und Mitte unseres Kirchen-
kreises, aus dem gesamten Landkreis und 
darüber hinaus mit Ihrer Stimme zum 
Gelingen beigetragen haben.

Besonders danken möchte ich auch mei-
nem Kollegen Uwe Großer, der mich bei 
der ganzen Vorbereitung, bei der Proben-
arbeit und in vielen Gesprächen zur Ge-
staltung und Umsetzung des Projektes 
unterstützt hat. Er hat mir auch bei der 
Haupt- und Generalprobe als Ansprech-
partner für den Chor den Rücken frei-
gehalten, sodass ich mich auf die Gesamt-
leitung vorbereiten und konzentrieren 
konnte. Danke, ohne Dich wäre das in 
dieser Form nicht möglich gewesen!
Die vielen positiven Rückmeldungen aus 
dem Publikum zeigen uns, dass sich die 
ganze Mühe gelohnt hat. Wir sind dankbar, 
dass wir die Weihnachtsbotschaft mithilfe  
Bach's Musik mit so viel Freude weiter-
geben konnten. Und hoffen, dass bei vielen 
von Ihnen diese Klänge noch lange nach-
klingen werden.

Mit großer Dankbarkeit
Ihr Kirchenmusiker Stefan Raddatz                                                                              

Chorprojekt Weihnachtsoratorium – DANKE!
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Erprobungsphase zum neuen Gesangbuch und wir sind dabei

Das neue Evangelische Gesangbuch wirft 
seine klingenden Schatten voraus. 
Im Jahr 2017 hat der Rat der Ev. Kirche in 
Deutschland (EKD) in Zusammenarbeit mit 
allen evangelischen Landeskirchen ent-
schieden, dass das Evangelische Gesang-
buch aus dem Jahr 1994 gemeinsam 
überarbeitet werden soll. Es soll im Advent 
2028 erscheinen.
Seit Anfang November 2025 und noch bis 
Ende März 2026 gibt es einen Probedruck, 
der ungefähr ein Drittel der Lieder und 
Texte aus den neuen Liedrubriken enthält. 
Vertrautes und Bekanntes wechselt sich ab 
mit neuen Melodien und Texten.
Die Auswahl der Lieder ist größer ge-
worden und wie in einem Kaleidoskop 
sehen wir beim Blick ins Buch eine 
lebendig-bunte, ständig wechselnde Viel-
falt und ein buntes Allerlei von Eindrücken 
und Ideen mit immer neuen Perspektiven. 
Verschiedenste Liedformen und Glaubens-
strömungen haben den Weg ins Buch 
gefunden (alte Hymnen und Choräle bis zu 
neuem Lobpreis aus heutiger Zeit). 
Es gibt sechs große Themenrubriken:
TagesZeit – Momente im Tageslauf
JahresZeit – Kirchenjahr und Jahreskreis
FeierZeit – Gottesdienst feiern
AlleZeit – Psalmen singen und beten
LebensZeit – wachsen, reifen, weitergehen

WeltZeit – glauben, lieben, hoffen

Unser Kirchenkreis Greiz ist zusammen mit 
den Kirchenkreisen Gera und Altenburger 
Land Teil des Erprobungsgebietes in 
unserer Landeskirche. Und somit werden 
wir auch, in unseren Regionen im Kirchen-
kreis, in den Gottesdiensten und Veran-
staltungen in der kommenden Zeit den 
Erprobungsband ausgiebig testen und 
daraus singen. So wird es im Frühjahr 2026 
drei Vorstellungsabende in unserem 
Kirchenkreis geben.
(5.3. Hohenleuben Bibelsaal, 
10.3. Zeulenroda Pfarrhaus, 
19.3. Caselwitz Kirche – jeweils 19:00 Uhr, 
siehe Plakat Seite 11)
Geplant ist außerdem bereits ein Lieder-
gottesdienst zum Erprobungsband am 22. 
März 2026, um 14 Uhr in der Dreieinigkeits-
kirche Zeulenroda mit dem regionalen Pop-
Chor „Voices4Christ“.
Auch für Blechbläser aus unseren Posau-
nenchören wird es einen Bläserabend am 
19. Januar 2026, um 19 Uhr in Hohenleuben 
(mit unserem Landesposaunenwart Frank 
Plewka) geben. 
Diese und alle weiteren Termine (auch aus 
den anderen beiden Kirchenkreisen) 
finden Sie aktuell immer über folgenden 
Kalender:
www.kalender.digital/gesangbucherprobung

Seien Sie gespannt und neugierig auf die 
neuen Lieder und Impulse.

Es grüßt Sie Kirchenmusiker und Kreiskantor Stefan 
Raddatz

                                                                                     

aus dem Gemeindeleben
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Wenn ihr dieses Heft in den Händen haltet, 
ist gerade eine Zeit des Wartens und 
großer Erwartungen, Advent und Weih-
nachtszeit, im Kirchenjahr vorbei.
Sind unsere Erwartungen erfüllt worden? 
Ist es nicht nur in unseren Kirchen und 
Häusern hell geworden durch den Schein 
der Kerzen, sondern auch in unseren 
Herzen?
Gerade im Spätherbst und Winter ist es oft 
ungemütlich, grau und trübe und dennoch 
haben wir eine Zuversicht, dass Jesus als 
Kind in der Krippe, als Mensch uns nahe 
kommen wird wie es in einem meiner 
Lieblingsweihnachtslieder heißt.
„Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, 
kann unsre Nacht nicht traurig sein!
Der immer schon uns nahe war, stellt sich 
als Mensch den Menschen dar.“
Von den Weihnachtstagen wissen wir 
ziemlich genau was wir erwarten.
Doch wie sieht es mit der vor uns liegenden 
Passionszeit und mit Ostern aus?
Was erwartet uns in dieser Zeit? Da ist die 
Zeit des Leidens und Sterbens Christi. 
Leiden und Sterben verdrängen wir gern 
aus unseren Gedanken, doch es gehört 
zum Leben. Uns ist die Zuversicht der 
Auferstehung gegeben. Wir denken an 
Menschen, die nicht mehr hier auf dieser 
Erde leben, wir sprechen über sie. Es 
dauert mal kürzer und mal länger bis wir 
damit beginnen können; mal mehr mal 
weniger intensiv. Meine persönliche 
Erfahrung ist es, dass uns eher die kleinen 
Episoden aus dem Leben der Verstorbenen 
die Kraft für die Zeit der Trauer geben. So 
sehe ich den Zusammenhang zwischen 
Sterben und Auferstehung.

Lasst uns gemeinsam die Passionszeit und 
das Osterfest erleben.
Ganz besonders freue ich mich auf die 
Osternacht in Tschirma, wenn es nach der 
Dunkelheit der Karwoche in der Nacht zum 
Ostersonntag durch das Leuchten unzäh-
liger Kerzen strahlend hell wird in der 
Kirche in Tschirma. Erst sind die Lieder 
noch getragen und werden fast unmerk-
lich immer lebhafter – faszinierend.
Ganz besonders wird es in unserer Nitscha-
reuther Kirche am Ostersonntag wieder 
sein, wenn das Altarkreuz im Schein der 
Osterglocken geradezu „erstrahlt“ und 
wir dann singen: „Er ist erstanden, Halle-
luja! Freut euch und singet, Halleluja!“
(Orte und Termine entnehmt ihr bitte der 
Rubrik Gottesdienste.)
Ist nun Weihnachten und Ostern doch 
ähnlicher als gedacht, weil es aus der 
Dunkelheit ins Licht geht? Ich denke nicht. 
Ich sehe den Zusammenhang eher wie es 
weiter in diesem Osterlied heißt: „Jesus 
bringt Leben, Halleluja“. Zum Weih-
nachtsfest das Leben als Kind in der Krippe 
– zum Osterfest mit der Auferstehung das 
ewige Leben.
         
Petra Rauh, Nitschareuth

                 

Ostern – Fest der Auferstehung

aus dem Gemeindeleben
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Eine Kerze in Erinnerung 
an Anja-Maria…

Wir trauern um Anja-Maria Vetter. 
Ihr Tod hat uns alle tief betroffen 
gemacht. Möge sie in Gottes Frieden 
geborgen sein und der Herr all denen, 
die ihr nahestanden, Trost und Hoff-
nung schenken. 
Dankbar blicken wir auf die gemein-
same Zeit beim Entwickeln und Gestal-
ten unseres  MITTEinander-Kirchen-
Blattes zurück. 

Das Redaktionsteam

Osternacht in der Kirche TschirmaBlühendes Kreuz in der Kirche Nitschareuth
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Ansprechpartner

Altar in Tschirma

Kirchengemeindeverband-Tschirma mit Kühdorf, 
Nitschareuth,Tschirma und Wittchendorf 
 
 
Pastorin Beate Stutter
Evangelisch - Lutherisches Pfarramt 
Tschirma 25 
07980 Berga - Wünschendorf
Telefon: 036625-20435  
E-Mail:  kirchspiel-tschirma@gmx.de
Webseite: https://www.kirchspiel-tschirma.de/

Kirchspiel Berga mit Albersdorf, Berga, Clodra, 
Großkundorf, Waltersdorf, Wernsdorf 
 

Kontakt: 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Berga
Pfarrgasse 14
07980 Berga-Wünschendorf
seit 1.1.2024 vakant
Telefon: 036623/ 25532
E-Mail: pfarramt.berga_elster@ekmd.de
Sprechzeiten: dienstags 8:00-12:00 Uhr
                           donnerstags 13:00-17:00 Uhr
Amtsgeschäfte, Unterschriften, Siegel:  
Pfarrer Arne Tesdorff, im Bergaer Pfarramt,                  
                           dienstags 9:30-12:00 Uhr
Kasualien – Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 
Pfarrer Arne Tesdorff, Tel. 0173/ 1523080
                                           E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de
Friedhofsverwaltung: Fr. Seckel, im Pfarramt Berga
Christenlehre: Gemeindepädagoge Christian Weißflog
                            Tel. 0174/ 7636814
Internetseite: https://kirchspielberga.wordpress.com

Altar in Berga



Kirchgemeinde Triebes 

Pfarramt Triebes, Pfarrer Debus
Zeulenrodaer Str. 3, 07950 Zeulenroda-Triebes
Tel: 036622 51325
Mail: pfarramt@kirche-triebes.de
Webseite: https://www.kirche-triebes.de

Altar in Triebes

Kirchgemeinde  Döhlen

über Pfarramt Triebes, 
Friedhof,  Kontakt über:
Andrea Ehrhardt, 
Dörtendorf Nr.33c, 07950 Zeulenroda-Triebes

Kirchgemeinde  Staitz

über Pfarramt Triebes

Altar in Döhlen

Altar in Staitz
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Kirchgemeinde  Hohenleuben

Markt 2, 07958 Hohenleuben
Pfarrbüro: Frau Steffi Fuchs
Tel: 036622 / 83583 oder 71851
Sprechzeiten:  Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr 
GKR-Vorsitzender Hr. Christfried Büttner 
mobil unter: 0172 / 35 78 564
Friedhof  über Pfarrbüro
Sprechzeiten:  Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr

Altar in Hohenleuben



Kirchgemeinde  Langenwetzendorf

Platz der Freiheit 3, 07957 Langenwetzendorf
Pfarrbüro Frau Stefanie Rost
Telefon: 036625 / 20204
E-Mail: evangpfarramt.langenwetzendorf@t-online.de
Sprechzeiten:  Montag 15.30 bis17.00 Uhr
                            Donnerstag 09.30 bis 11.00 Uhr, 
                                                    15.00 bis 17.00 Uhr

Kirchgemeinde  Naitschau
 
Naitschau 20, 07957 Langenwetzendorf
Pfarrbüro Naitschau  Frau Andrea Horlbeck
Telefon: 036625 / 20460 
E-Mail: kirche@naitschau.de
Web: https://www.naitschau.de/kirchennachrichten.html 
Sprechzeiten: Montag & Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr
                            Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Altar in Langenwetzendorf

Altar in Naitschau
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Kontoverbindung der Kirchgemeinden:
Bitte geben Sie immer die 
Rechnungsträgernummer (RT) Ihrer Kirchgemeinde (KG) an.
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera
Bank: Evangelische Bank  IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18

Verwendungszweck KG Triebes: RT 1235 
Verwendungszweck KG Staitz: RT 1232 
Verwendungszweck KG Hohenleuben: RT 1218 
Verwendungszweck KG Langenwetzendorf: RT 1222 
Verwendungszweck KG Naitschau: RT 1227 
Verwendungszweck KGV Tschirma: RT 1244 
Verwendungszweck KG Tschirma: RT 1244.01 
Verwendungszweck KG Nitschareuth: RT 1244.02 
Verwendungszweck KG Kühdorf: RT 1244.03 
Verwendungszweck KG Wittchendorf: RT 1244.04 
Verwendungszweck KG Berga: RT 1203
Verwendungszweck KG Clodra: RT 1206
Verwendungszweck KG Großkundorf: RT 1216
Verwendungszweck KG Waltersdorf: RT 1236
Verwendungszweck KG Wernsdorf: RT 1239

Kontoinhaber: Kirchgemeinde Döhlen
Bank: Sparkasse Gera-Greiz
IBAN: DE19 8305 0000 0000 8809 90
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Kirchenmusik

Gemeindepädagogen

Prädikanten

Jugendwart

Regionalsekretärin

Kantor Uwe Großer
Tel. 036625 506300
Mail: uwegro77@t-online.de

Uwe Großer
Tel. 036625 506300
Mail: uwegro77@t-online.de

René Obst
Tel. 0155/66825763
Mail: rene.obst@ekmd.de

Christian Weißflog 
Tel. 0174/7636814
Mail: christian.weissflog@ekmd.de

Sabine Scheffel - Achtelstädter
Telefon: 036625 22127
Mobil: 0171 6730241
Mail: sscheffelachtel@t-online.de

Steffen Schürer
Tel.: 0176 98474347
E-Mail: steffen.schuerer@ekmd.de 

Petra Rauh
    Tel. 0151 41244581
    E-Mail: petra.rauh@ekmd.de 

im Kontakt

bleiben



Redaktionsschluss:
Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli, August, September, Oktober 
2026 ist am 17.5.26

Es kann zu Änderungen nach Redaktionsschluss kommen. 
Bitte informieren Sie sich an den Aushängen oder unter:
https://gottesdienstfinder-region-mitte.de
oder auf den Webseiten der einzelnen Kirchgemeinden 
Unsere Ansprechpartner vor Ort siehe Seiten 27 bis 30
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Redaktionsschluss  18. Janauar 2026
Auflage  3000 Stück
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Versicherung
Lieber Mensch,
ich finde, du bist mir ganz gut gelungen.
Genau wie die Tulpen, die Rüsselkäfer und 
die Ackerschachtelhalme.
Da gibt es nichts zu optimieren.
Die Rüsselkäfer wissen das. 
Du vergisst es manchmal.
Hiermit versichere ich dir: 
Du darfst einfach sein.
Du darfst lesen, ohne dich zu bilden. 
Spazieren gehen ohne Schrittzähler. 
Fußball 
spielen allein aus der Lust heraus, gegen 
einen Ball zu treten. Du brauchst nicht
Weltmeister zu werden.
Tu, was du willst. Wenigstens manchmal.
Es muss nichts bringen.
Wem auch?

In inniger Verbundenheit,
Gott 

Quelle: Mein Fasten-Wegweiser 2017. 
               Wandeln. Andere Zeiten e.V.                                                                                   

zu guter Letzt
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